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Anzeige

TSCHITTI TSCHITTI BÄNG BÄNG:
Ein Auto mit Verstand

EEEEEin Musical mit Spaß für diein Musical mit Spaß für diein Musical mit Spaß für diein Musical mit Spaß für diein Musical mit Spaß für die
ganzganzganzganzganze Familiee Familiee Familiee Familiee Familie
Einfach ins Auto setzen, auf die
Straße rollen, Gas geben und -
wegfliegen, wegschwimmen.
Das klingt wie im Agententhril-
ler -James Bond 007-. Rasende
Verfolgungsjagden und mittendrin
007 dem das alles nichts anhaben
kann. Wenn der britische Ge-
heimagent auf Mission ist, be-
gleitet ihn nicht nur ein trocke-
ner Wodka Martini, sondern
immer auch ein besonderes Fahr-
zeug. In Sachen fahrbarer Unter-
satz hat die britische Krone ih-
ren Doppelnull-Agenten stets
mit dem Allerfeinsten bedient.
Erfinder der erfolgreichen
Filmfigur und seiner Wunder-
autos ist der Brite Ian Fle-
ming, Schriftsteller und in den
40er Jahren selbst Offiier im
britischen Geheimdienst.
Dieser James Bond-Autor, Ian Fle-
ming verfasste das Kinderbuch -
Tschitti Tschitti Bäng Bäng- als
Gutenachtgeschichte für seinen
Sohn Caspar. Tatsächlich gab es
in England drei Rennautos eines
exzentrischen Grafen mit dem
Namen „Chitty Bang Bang“ Ian
Fleming dienten diese legendä-
ren Rennwagen als Inspiration
zu dieser Geschichte.
Mit großem Erfolg wurde die Sto-
ry um das eingenständig den-
kende Wunderauto, das fliegen
und schwimmen kann, 1968 als
überaus gelungenes Fantasy-Fa-
milienmusical verfilmt. Gedreht
wurde u.a. auf Schloss Neu-
schwanstein, und die hitverdäch-
tige Filmmusik von den Sherman-
Brüdern, die auch schon Disneys
Dschungelbuch und Mary Pop-
pins vertont hatten, brachte dem

Film eine Oscar- und zwei Golden-
Globe-Nominierungen ein. 2002
wurde der Film dann für das Lon-
doner West End in ein Bühnenmu-
sical verwandelt, das dort dreiein-
halb Jahre vor ausverkauftem Haus
lief, bevor es den New Yorker
Broadway eroberte.
Die Geschichte spielt in England,
wo der glücklose, verwitwete Er-
finder Caractacus Potts mit seinen
zwei Kindern und Großvater Potts
lebt. Seine Kinder spielen lieber
mit dem alten, ehemals legendä-
ren Rennwagen auf dem Schrott-
platz, als zur Schule zu gehen.
Tschitti - zu Beginn noch eine ka-
putte Blechkiste - wird für die Kin-
der gekauft und von Caractacus
auf Vordermann gebracht. Jedoch
ist der böse, spielzeugvernarrte
Baron Bomburst längst auf das
Auto aufmerksam geworden und
möchte es unbedingt in seinen
Besitz bringen. Die von seiner

Gattin angesetzten Spione
schnappen sich aber weder das
richtige Auto, noch den richtigen
Erfinder, sondern verschleppen
versehentlich Großvater Potts ins
Land von Baron Bomburst - einen
Ort an dem Kinder verboten sind
und ein Kinderfänger sein Unwe-
sen treibt. Natürlich machen sich
Caractacus und die Kinder zusam-
men mit der schönen Truly Sc-
rumptious, Tochter eines reichen
Sußwarenfabrikanten, sofort auf
nach Vulgarien, um mit Tschittis
Hilfe den Großvater zu befreien!
Eine spannende Rettungsaktion
beginnt...
Eine Fülle musikalischer Ohrwür-
mer sind in eine herrlich fantasti-
sche und darüber hinaus fantasie-
anregende Spielhandlung ein-
gewoben und man nimmt die Me-
lodien mit nach Hause : Der Titel-
song „Tschitti Tschitti Bäng Bäng“
macht keinerlei Anstalten, sich aus

dem Gehörgang alsbald wieder
zu verabschieden. „Teamwork“
ist ein weiterer Titel, der sehr
eingängig ist, ebenso wie „Toot
Sweets“. „Sandmännchens Ber-
ge“ ist ein rührendes Schlaflied,
das Caractacus für die Kinder
singt. „Mein Bambusstock“ ist
eine mitreißende Ensemblenum-
mer, in der rasant getanzt und
gesungen wird. Und der „Bom-
bie-Samba“ hält niemanden mehr
auf dem Sitz.
Das Landestheater präsentiert
dieses aufwändige Vergnügen für
Jung und Alt mit Chor, Kinder-
chor, Ballett und einem tollen
Solistenensemble samt fliegen-
den Auto Tschitti, das bald den
Himmel über Detmold unsicher
machen wird.
Elisabeth Wirtz
THEATHEATHEATHEATHEATERKASSETERKASSETERKASSETERKASSETERKASSE
05231-97480305231-97480305231-97480305231-97480305231-974803
für Karten-Vorbestellungen



Der Postillon Lage | 2. Jahrgang | Nr. 6 | Montag, 18. März 2024 | Kw 12 | Rautenberg Media | www.postillon 5

Energie mit Herz

Mehr Infos unter:

sparkasse-pdh.de/sanierung

3,99 %*

mit einem effektiven Jahreszins ab

*  Repräsentatives Beispiel: 3,99 % effektiver Jahreszins  
bei 15.000,00 EUR Nettodarlehensbetrag für 120 Monate 
Laufzeit und gebundenem Sollzinssatz von 3,92 % p.a.,  
monatliche Rate 152,44 EUR, Gesamtbetrag 18.139,80 EUR. 
Die Sparkasse behält sich eine jederzeitige Beendigung  
des Angebotes vor.

     Klimakredit
Machen Sie Ihr Eigenheim klima freundlich

Jahreshauptversammlung
VdK Ortsverband Lippe-West
Am 6. April veranstaltet der VdK
Ortsverband Lippe-West, ab 15 Uhr,
im Bürgerhaus Lage, 32791 Lage,
Clara-Ernst-Platz 4, seine Jahres-
hauptversammlung und lädt alle
Mitglieder zu diesem schönen in-
formativen und Erlebnis reichen
Nachmittag ein. Besonders freu-
en wir uns, unsere diesjährigen
Jubilare/innen für langjährige Mit-
gliedschaft in einem kleinen, aber
feierlichen Rahmen zu ehren. An-
schließend lädt der Ortsverband-
vorstand seine Jubilare/innen und
Mitglieder zu einem leckeren Bra-
ten mit Gemüseplatte und Brat-
kartoffeln ein. Ebenso ist für die
Getränke, Kaffee und Kuchen
gesorgt.

Ehren wollen wir:
Hans Adler, Siliva Altenbernd,
Manfred Baumgartner, Sabine
Becker, Karin Brestich, Norbert
Brückling, Andreas Busche, Ro-
bert Hankemeier, Christine Heb-
rock, Helmut Hüls, Ursula Hüls,
Irmgard Kaminski, Bernhard Kirch-
ner, Arnhild Kretschmer, Gudrun
Krutsch, Kornej Martens, Lars Pe-
terburs, Mark Petersjohann, El-
len Pfost, Werner Reifenberg, Fri-
da Rempel, Waldemar Rempel,
Jörg Rinne, Anja Rose, Erhard

Schünneman, Murat Sermet, Ralf
Strate, Viktor Tscherepas, Angela
Volke, Waldemar Wolf, alle zehn
Jahre langjährige Mitgliedschaft.
Jose Mamotes-Taboada, 25 Jahre
langjährige Mitgliedschaft.
Wir bitten alle teilnehmenden
Mitglieder und Jubilare/innen sich
bis einschließlich 31. März unter
folgenden Adressen verbindlich
anzumelden: Michael Zwirner,
E-Mail: michael.zwirner@web.de,
Tel.: 05232/67939
Gabi Meier zu Döldissen,
E-Mail: gabimzd@icloud.com,
Tel.: 05231/3064949
Renate Müller,
Tel.: 05232/2202
Das Bürgerhaus ist direkt gegen-
über dem Haupteingang „Rathaus
Lage“ erreichbar. Eingang ist an
der Vorderfront der alten Kirche.
Das Bürgerhaus ist behinderten-
gerecht zugänglich. Es verfügt über
eine behindertengerechte Toilet-
te. Ausreichend Parkplätze auch
behindertengerechte findet ihr
Parkplatz am Drawen Hof, Lagens-
er Forum, ehemals City Center.
Wir freuen uns auf euch und einen
schönen Nachmittag.
Der Vorstand
des VdK Ortsverband Lippe-West,
Michael Zwirner
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Erfolgreiches Pambor-Debüt
Familiärer Start ins Sportjahr der „Ersten“

Genossen wie alle anderen auch den Zwischenstopp in und vor derGenossen wie alle anderen auch den Zwischenstopp in und vor derGenossen wie alle anderen auch den Zwischenstopp in und vor derGenossen wie alle anderen auch den Zwischenstopp in und vor derGenossen wie alle anderen auch den Zwischenstopp in und vor der
PPPPPatata-Bar (Lange Stratata-Bar (Lange Stratata-Bar (Lange Stratata-Bar (Lange Stratata-Bar (Lange Straße) beim Schützenbruder aße) beim Schützenbruder aße) beim Schützenbruder aße) beim Schützenbruder aße) beim Schützenbruder Ali Biskin:Ali Biskin:Ali Biskin:Ali Biskin:Ali Biskin: (v (v (v (v (v.r.r.r.r.r.) Stadt-.) Stadt-.) Stadt-.) Stadt-.) Stadt-
führerin Ilka Emmerich sowie die Kompanie-Schützinnen Katharinaführerin Ilka Emmerich sowie die Kompanie-Schützinnen Katharinaführerin Ilka Emmerich sowie die Kompanie-Schützinnen Katharinaführerin Ilka Emmerich sowie die Kompanie-Schützinnen Katharinaführerin Ilka Emmerich sowie die Kompanie-Schützinnen Katharina
Sprenger und Sprenger und Sprenger und Sprenger und Sprenger und Angelika SchapelerAngelika SchapelerAngelika SchapelerAngelika SchapelerAngelika Schapeler-Richter-Richter-Richter-Richter-Richter.....

FFFFFreuten sich über die sehr gelungene Jreuten sich über die sehr gelungene Jreuten sich über die sehr gelungene Jreuten sich über die sehr gelungene Jreuten sich über die sehr gelungene Jahresstartverahresstartverahresstartverahresstartverahresstartveranstaltung der „Ersten“:anstaltung der „Ersten“:anstaltung der „Ersten“:anstaltung der „Ersten“:anstaltung der „Ersten“: (v (v (v (v (v.l.) bisheriges Leitungsduo.l.) bisheriges Leitungsduo.l.) bisheriges Leitungsduo.l.) bisheriges Leitungsduo.l.) bisheriges Leitungsduo
Detlef Heyer und DrDetlef Heyer und DrDetlef Heyer und DrDetlef Heyer und DrDetlef Heyer und Dr..... Karsten Stolz, Karsten Stolz, Karsten Stolz, Karsten Stolz, Karsten Stolz, neuer K neuer K neuer K neuer K neuer Kompanie-Chef Jompanie-Chef Jompanie-Chef Jompanie-Chef Jompanie-Chef Jan Pan Pan Pan Pan Pamboramboramboramborambor,,,,, Stadtführer Dirk Hank Stadtführer Dirk Hank Stadtführer Dirk Hank Stadtführer Dirk Hank Stadtführer Dirk Hankeeeee,,,,, neuer neuer neuer neuer neuer
Rottmeister Rottmeister Rottmeister Rottmeister Rottmeister Andreas Brüntrup und Stadtführerin Ilka Emmerich.Andreas Brüntrup und Stadtführerin Ilka Emmerich.Andreas Brüntrup und Stadtführerin Ilka Emmerich.Andreas Brüntrup und Stadtführerin Ilka Emmerich.Andreas Brüntrup und Stadtführerin Ilka Emmerich. F F F F Fotos:otos:otos:otos:otos: U U U U U..... Zantow Zantow Zantow Zantow Zantow

Viel Glück und Erfolg haben alle
Offiziellen und Gäste kürzlich Haupt-
mann Jan Pambor bei seiner Beru-
fung in das Spitzenamt der 1. Kom-
panie der Schützengilde Lage ge-
wünscht. Diese Wünsche sind bei
der ersten Kompanie-Unterneh-
mung (Familien-Winterwanderung)
unter der Ägide von Pambor in Er-
füllung gegangen. So auch später
das Fazit der Teilnehmer der Ei-
chenlaub-Kompanie. Standen in
den letzten Jahren Wanderungen
durch Wald und Flur, möglichst  bei
Schnee, auf dem Programm, hatte
die diesjährige Traditionsveranstal-
tung „Familienwanderung“ als ers-
tes Jahres-Meeting einen ganz an-
deren Charakter. Lediglich das ge-
meinsame Kaffeetrinken bei gro-
ßem Kuchenbüfett blieb erhalten.
Die fleißigen Bäckerinnen vom Da-
men-Schießkreis erhielten wieder
lang anhaltenden Beifall.
Der Tausch „Wanderung in der Na-
tur gegen historischen Stadtrund-
gang“ kam nicht nur wegen der
herrschenden Wetterverhältnisse
bestens an. War es eine gemeinsa-
me Absprache des Hauptmanns mit
dem sogenannten Wettergott oder
war es in der Planungsphase eine
fachliche Einschätzung in Kenntnis
der Aussagen der Meteorologen:
„Der Februar weist ein überschäu-
mendes Nass und eine groteske
Wärme aus. Es herrschen die
wärmsten Temperatur seit Aufzeich-
nung der Wetterverhältnisse: durch-
schnittlich plus 8,1 Grad auf der

Celsius-Skala! Die Haselblüte be-
gann sogar schon am 27. Januar!“
Bei dieser Sachlage wandern auf
aufgeweichten Waldwegen? Haupt-
mann Jan Pambor und sein Rott-
meister Andreas Brüntrup hatten
richtig entschieden und eine
gleichermaßen informative und un-
terhaltsame Stadtführung organi-
siert. Die sehr sachkundigen Stadt-
führer Ilka Emmerich und Dirk Han-
ke informierten über die Historie
der Kernstadt Lage in einem Aus-
maß wie es kein Kompanie-Mitglied
erwartet hatte, oft angereichert mit
Anekdoten. Natürlich hatte die neue

Kompanieführung für das Drei-Stun-
den-Programm in Lages Stadtmitte
auch einen Pausen-Stopp vorgese-
hen; in und vor der Patata-Bar des
Kompaniemitgliedes Ali Biskin.
Bei dem auch sehr lehrreichen Spa-
ziergang durch Lages Kernstadtmit-
te gab es Info-Stopps unter ande-
rem an folgenden Stellen: Friedens-
park (Denkmal: Kriegstote / Ge-
denkstehle: jüdische Opfer) - Villa
Seppmann (Bergstraße, ältestes
erhaltenen Wohnhaus in Lage-1648-
) - Historisches Rathaus 1863 er-
baut ( 20 Jahre nach Verleihung der
Stadtrechte) - Marktkirche „St. Jo-
hannes“ (mehr als 1.000 Jahre alt /
diente auch als Schutz vor durch-
ziehenden Soldaten / Kirchglocke
„Maria“ von 1518) - Kalkmanns
„Münzbaum“ (virtuelles Angebot
und Blickfang im Stadtbild Lages) -
Erinnerungsstehle / Hellmeyerstr. 12
(jüdische Familie Werthauer) - Zieg-
lerbrunnen auf dem Marktplatz (Ge-
schichte der Wanderziegler) - Haus
Henneberg: Marktplatz / Bergstra-
ße (früher unter anderem Depot
für Gesangbücher, florierender Ge-
tränkeverkauf an Sonntagen, Waa-
ge für Pferdefuhrwerke, Herstel-
lung von Rum und Wein, Tankstelle
bis 1935).
Besonderes Interesse bestand an
der Geschichte der Skulptur „Die
Sitzende“ - erschaffen vom Berliner
Bildhauer Georg Kolbe - vor dem

Sparkassengebäude. Auch Ge-
sprächsgegenstand beim späteren
Kaffeetrinken. Es handelt sich hier
um eine der fünf Nachgüsse. Das
Original ist 1945 zerstört worden.
Natürlich gab es auch historische
Hinweise auf Stellen außerhalb der
Wegeführung. Hierbei erhielten
besonders viel Aufmerksamkeit
oder nette Sprüche aus dem Teil-
nehmerkreis die zentrale Ziegen-
deck-Station, Rhienstraße 17 und
das „Alte Gefängnis (bzw. Spritzen-
haus)“ am Plaß. Es hat eine beweg-
te Geschichte und ist im Übrigen
auch Lages kleinstes Haus.
Selbstverständlich erfuhr die
Sportfamilie „Erste“ auch viel
über die Künstler*in Clara Ernst
und Wilhelm Nümann sowie Stadt-
baumeister Gustav Meßmann. Un-
übersehbar am Ende der ersten
Jahresveranstaltung der Sportfa-
milie „Erste“, dass sich alle sehr
auf den Sportsaisonstart im März
freuen. So wurden auch rege an-
gestrebte Ergebnisse und Ziele
diskutiert. Natürlich wurde auch
die Frage zum „Neuen Chef“ er-
örtert: „Spürt er schon eine Mi-
schung aus Lampenfieber und
Vorfreude? Macht er aus seiner
Anspannung keinen Hehl!“ Alle
hoffen, dass ihm auch in der
Sportsaison Glück und Erfolg be-
gleiten wie bei seiner ersten von
ihm geleiteten Veranstaltung!
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Niedliche Hasentüten zum Selberbasteln
Geschenkidee zu Ostern
Die Eiersuche ist für Kinder das
Highlight an Ostern - Spiel und
Spaß sind garantiert. Dabei müs-
sen Schokoeier und Co. aber nicht
immer im Nest liegen. Die klei-
nen Naschereien lassen sich auch
kreativ in einer selbst gemachten
Hasentüte verpacken. Das macht
die Suche gleich noch mal span-
nender und abwechslungsreicher,
wenn in einem der Verstecke ein
niedlicher Osterhase wartet! Aber
nicht nur für die Kleinen sind die
Hasentüten eine schöne Idee, auch
als Mitbringsel zum Osterbrunch
kommen sie gut an. Denn statt
Bonbons, können darin zum Bei-
spiel auch Blumensamen und an-
dere kleine Überraschungen ver-
packt werden. Mit nur wenigen
Materialien und Kreativstiften
sind die Hasentüten im Handum-
drehen gebastelt. Und so geht’s:
Das nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige MaterialDas nötige Material
Um die Hasentüten zu basteln,
braucht man zunächst Pack- oder
Transparentpapier, eine Nadel,
einen stabilen Faden, ein Schlei-
fenband, eine Schere, einen Lo-
cher und Kreativstifte wie den Fi-
neliner Drawing Pen in Schwarz
und den Gelschreiber G2-7, den
es von Pilot in einer Auswahl von
31 bunten Farben gibt. Hinzu
kommen ausgedruckte Vorlagen
für Hase und Anhänger, die man
zum Beispiel unter
www.pilotpen.de/diy-tutorial
kostenlos herunterladen kann.
Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:Schritt 1:
Die Hasenvorlage ausdrucken,
ausschneiden und auf das Pack-
oder Transparentpapier legen. Dann
den Umriss nachzeichnen und aus-
schneiden. Für eine Hasentüte wer-
den zwei Papierhasen benötigt.

Anschließend mit dem schwarzen
Drawing Pen ein Hasengesicht
mit Augen, Nase und Barthaaren
aufzeichnen. Für rosa Wangen
den Gelschreiber G2-7 in Rosa
verwenden.
Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:Schritt 2:
Um aus den Hasenhälften eine Tüte
zu basteln, beide Teile aufeinan-
derlegen und mit gleichmäßigen

Stichen von circa einem Zenti-
meter Länge am Rand zusam-
mennähen. Dabei an einer Seite
eine kleine, fünf bis sechs Zenti-
meter lange Öffnung freilassen
und den Hasen dort mit Bonbons,
Blumensamen oder anderen
kleinen Überraschungen befül-
len. Anschließend bis zum Ende
zunähen.

Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:Schritt 3:
Für den Anhänger die ausgedruck-
te Ostereivorlage oder eine selbst
gewählte Form aus Papier aus-
schneiden und mit verschieden-
farbigen G2-7 Stiften individuell
gestalten. Am Ende lochen und
mit Schleifenband an der Hasen-
tüte befestigen. Fertig ist das
süße Ostergeschenk! (djd)

Ob für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über dieOb für die Eiersuche oder als süße Geschenkverpackung: Über die
Osterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Fotos: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Fotos: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Fotos: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Fotos: djd/Pilot PenOsterhasentüten freuen sich Jung und Alt. Fotos: djd/Pilot Pen

Das Material für die Osterhasen-Das Material für die Osterhasen-Das Material für die Osterhasen-Das Material für die Osterhasen-Das Material für die Osterhasen-
tüten auf einen Blick.tüten auf einen Blick.tüten auf einen Blick.tüten auf einen Blick.tüten auf einen Blick.

Ist der Osterhase ausgeschnitten,Ist der Osterhase ausgeschnitten,Ist der Osterhase ausgeschnitten,Ist der Osterhase ausgeschnitten,Ist der Osterhase ausgeschnitten,
bekommt er ein hübsches Gesichtbekommt er ein hübsches Gesichtbekommt er ein hübsches Gesichtbekommt er ein hübsches Gesichtbekommt er ein hübsches Gesicht
aufgemalt.aufgemalt.aufgemalt.aufgemalt.aufgemalt.

Mit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beideMit einem Faden werden beide
Hälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vorHälften zusammengenäht. Kurz vor
Schluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, dieSchluss ein kleines Loch lassen, die
kleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinsteckenkleinen Naschereien reinstecken
und zunähen.und zunähen.und zunähen.und zunähen.und zunähen.
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Angebote in Lage bekannt machen
Neuer digitaler Schaukasten der ev.-ref. Kirchengemeinde Lage will Akteure vor Ort vernetzen

Das kleine Chamäleon
Balduin
Kinder-Lese-Show mit Handpuppen in der
Ziegelei Lage

Freuen sich über den digitalen Schaukasten: (v.l.) Christian Fischer (Stadtkonventsvorsitzender), Dr. SvenFreuen sich über den digitalen Schaukasten: (v.l.) Christian Fischer (Stadtkonventsvorsitzender), Dr. SvenFreuen sich über den digitalen Schaukasten: (v.l.) Christian Fischer (Stadtkonventsvorsitzender), Dr. SvenFreuen sich über den digitalen Schaukasten: (v.l.) Christian Fischer (Stadtkonventsvorsitzender), Dr. SvenFreuen sich über den digitalen Schaukasten: (v.l.) Christian Fischer (Stadtkonventsvorsitzender), Dr. Sven
Lesemann (ev.-ref. Kirchengemeinde Lage), Wolfgang Haase (Lippischer Heimatbund), Matthias KalkreuterLesemann (ev.-ref. Kirchengemeinde Lage), Wolfgang Haase (Lippischer Heimatbund), Matthias KalkreuterLesemann (ev.-ref. Kirchengemeinde Lage), Wolfgang Haase (Lippischer Heimatbund), Matthias KalkreuterLesemann (ev.-ref. Kirchengemeinde Lage), Wolfgang Haase (Lippischer Heimatbund), Matthias KalkreuterLesemann (ev.-ref. Kirchengemeinde Lage), Wolfgang Haase (Lippischer Heimatbund), Matthias Kalkreuter
(Bürgermeister Lage). Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(Bürgermeister Lage). Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(Bürgermeister Lage). Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(Bürgermeister Lage). Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage(Bürgermeister Lage). Foto: Ev.-ref. Kirchengemeinde Lage

Die evangelisch-reformierte Kir-
chengemeinde Lage hat jetzt ei-
nen digitalen Schaukasten vor ih-
rem Gemeindehaus am Markt-
platz. Die Idee dahinter ist, multi-
medial aufbereitete Inhalte im Sin-
ne der Gemeinwesenorientierung
zu präsentieren, erklärt Superin-
tendent Dr. Sven Lesemann: „Zu
sehen sind neben klassischen
Schaukasten-Angeboten, also
Hinweisen zu Gottesdiensten,
Konzerten und Veranstaltungen,
auch filmische Elemente der

Verkündigung.“
Im Sinne der Vernetzung und der
Stärkung des gesellschaftlichen
Zusammenhalts sind dort auch
Angebote anderer kirchlicher, kul-
tureller und sozialer Akteure in
der Stadt zu sehen. Kooperati-
onspartner sind die evangelisch-
lutherische, die evangelisch-me-
thodistische und die katholische
Kirchengemeinde, die Lippische
Landeskirche, die evangelisch-frei-
kirchliche Gemeinde, aber auch
der AWO Ortsverein, die Musik-
schule und der Ortsverein Lage
im Heimatbund. Weitere Interes-
senten sind willkommen.
Sven Lesemann: „Dies unterstützt
die Bildungs- und Kulturarbeit in
Lage und kann als Leuchtturm-
projekt für andere Kirchengemein-
den in Lippe dienen. Der digitale
Schaukasten wird mit zertifizier-
tem Ökostrom und unter Verwen-
dung stromsparender Technologi-
en betrieben. Auch die Barriere-
freiheit ist gewährleistet und die
Inhalte werden in leichter Spra-
che dargestellt.“ Es handelt sich
um ein Projekt der LEADER-Regi-
on 3L in Lippe, das mit Mitteln
des Bundes und des Landes Nord-
rhein-Westfalen gefördert wird.

(lwl). Interaktiv und mit viel Herz
liest die Kinderbuchautorin und
Kabarettistin Fritzi Bender am
Sonntag, 24. März, um 15 Uhr, im
LWL-Museum Ziegelei Lage aus-
gewählte Geschichten vom klei-
nen Chamäleon Balduin und
seinen Freunden vor.
Der Landschaftsverband Westfa-
len-Lippe (LWL) lädt alle Kinder
ab fünf Jahren und ihre Eltern zu
diesem kindgerechten Bilderbuch-
kino mit Handpuppenspiel ein. Im
lustigen Zwiegespräch lernen die
Zuschauer:innen und Zuschauer
die Welt der Chamäleons und de-
ren Kommunikation mithilfe von

Farben kennen. Erstaunlicherwei-
se können die Puppen von ganz
allein sprechen. Der Eintritt
kostet 4 Euro. Der Vorverkauf
im Museum hat begonnen.
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Versuchter Einbruch in ein Einfamilienhaus

Jahreshauptversammlung
der AWO Lage-
Kachtenhausen

Lippe (ots) - (KF) In der Zeit von
Donnerstagnachmittag bis Freitag-
mittag versuchten bisher unbe-
kannte Täter gewaltsam in ein Ein-
familienhaus in der Straße Am

Umfluter einzudringen. Sie
versuchten zunächst mit ei-
nem Werkzeug ein Fenster
aufzuhebeln, als dieses miss-
lang gingen sie die Tür der

vorhandenen Garage an.
Letztendlich ließen sie erfolg-
los von ihrem Vorhaben und
verschwanden. Dennoch ent-
stand an dem Gebäude nicht

unerheblicher Schaden.
Hinweise zur Klärung der Tat
bitte an die Kriminalpolizei in
Detmold,
Tel. 052316090.

Zu unserer diesjährigen 76. Jah-
reshauptversammlung in Kach-
tenhausen laden wir am Sams-
tag, 23. März, um 15.30 Uhr, in
das Gemeindezentrum der ev.ref

Kirche an der Ehlenbrucher Stra-
ße 10, ein. Ebenfalls sind Gäste
hierzu herzlich willkommen.
Anmeldung: Rita Johannesmann,
Tel. 05232 78152.

Ostereier Suchen
in der Marktkirche
Am Samstag, 30. März, lädt die
evangelisch-reformierte Kirchen-
gemeinde Lage wieder zum tradi-
tionellen Ostereiersuchen für Kin-
der in die Marktkirche ein. Im letz-
ten Jahr waren gut 100 Kinder
zum Ostereiersuchen da und auch
in diesem Jahr verheißt es wieder

voll in der Marktkirche zu wer-
den. In der Zeit von 14 bis 16 Uhr
können die Kinder die gut ver-
steckten Ostereier in der Markt-
kirche suchen. Gratis Kaffee, Tee
und Crêpes gibt es in der Markt-
kirche in dieser Zeit. Der Eintritt
ist frei.

Schießen der Herren
der 1. Kompanie der
Schützengilde der Stadt
Lage von 1509 e. V.
Dienstag, 19. März, 18.30 Uhr auf dem Schießstand an der Eichenallee.
Die Kompanieführung freut sich auf eine gute Beteiligung.
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Erneute Spendenübergabe

Aktuelle Entwicklungen im Verein
MGV Liederheim Lage e. V.

Im Januar haben wir schon einen
Betrag von 800 Euro an Frau Ina
Thomas vom Verein „Lipper für
Lipper“ übergeben können. Nun
konnten wir einen erneuten

Liebe Liederheimer Förderer, Kar-
nevalisten und Sänger, ich möch-
te euch einen kurzen Informati-
onsstand geben bezügliche der
aktuellen Entwicklungen in unse-
rem Verein. Im letzten Jahr haben
wir in einer Klausur besprochen
wie wir den Verein umbauen
möchten, um zukunftsfähig zu blei-
ben. Hierbei sind die Abteilungen
Chor und Karneval gesetzt unter
dem neuen Dach „Liederheim“.
Der Chor probt künftig im 14-täg-

lichem Rhythmus mit dem Ziel
Benefiz und Karneval mitzugestal-
ten. Die Karnevalssitzung selbst
soll weiter ausgebaut und verbes-
sert werden. Die Mitgliederver-
sammlung um diese neuen Wege
zu beschließen sollte bereits im
Januar stattfinden. Aufgrund der
vorübergehenden Verhinderung
unserer Chorleiterin, die ein maß-
geblicher Bestandteil unserer Aus-
richtung ist, haben wir im Vorstand
entschieden die Versammlung im

2. Halbjahr stattfinden zu lassen.
Darüber hinaus haben wir, auf-
grund des bereits jetzt geänder-
ten Probenrhythmus, im Vorstand
beschlossen, den Beitragssatz für
alle anzugleichen. Der Mitglieds-
jahresbeitrag, welcher Ende März
fällig wird, wird auf einheitliche
30 Euro angepasst. Eine Zahlung
darüber hinaus als Spende ist
möglich so wie vorher auch. Die-
sen Vorstandsbeschluss reichen
wir gemäß Satzung bei der

Mitgliederversammlung zur rück-
wirkenden Genehmigung ein. Bis
dahin ist der Vorstandsbeschluss
schwebend wirksam. Wir wün-
schen uns, dass wir den Weg des
Umbaus gemeinsam weitergehen
und so für den Erhalt und die För-
derung des Chorgesanges und des
Karneval in Lage zu sorgen.
Viele Grüße
Robin Schmidt.
MGV Liederheim Lage e. V.
www.liederheim.de

Betrag in Höhe von 300 Euro an
Frau Thomas überreichen. Dieser
Betrag ist im letzen Jahr durch
unsere „Strickkörbe“ bei „Michels
Multistore“ in Heiligenkirchen

sowie bei der Fußpflege Frau Gott-
schalk und in den Frisörsalons Frau
Voelkel und Dianas Frisörwerk-
statt in Pivitsheise erziehlt wor-
den. Somit konnten wir noch

einmal den Verein „Lipper für
Lipper“ unterstützen, die die
Randgruppen unserer Gesell-
schaft mit viel Engagement und
Liebe unterstützen.
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Ackerrandsstreifen und Wirtschaftswegeplanung

Seniorenleichtathletik
Silber für Quest-Altrogge, Bronze für Hüls

Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Ende:Ende:Ende:Ende:Ende:     Aus der Aus der Aus der Aus der Aus der Arbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der PArbeit der Parteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünenarteien Bündnis90 / Die Grünen

Viele Menschen nutzen sie, die
sogenannten Wirtschaftswege,
Landwirte, Radfahrer, Spazier-
gänger und Wanderer. Im Ge-
gensatz zu den Straßen sind sie
wenig in der Diskussion. Andere
Gemeinden haben das Thema
schon im Blick. Für Lage läuft
seit längerem eine Untersu-
chung, aber es geht nicht richtig
voran. Wir hoffen, dass endlich
Ergebnisse vorgestellt werden.

Das Stichwort Ackerrandsstrei-
fen gehört zu diesem Thema.
Deshalb beantragt die Fraktion
Bündnis 90/Die Grünen:
dass im Rahmen der Erstellung desdass im Rahmen der Erstellung desdass im Rahmen der Erstellung desdass im Rahmen der Erstellung desdass im Rahmen der Erstellung des
Wirtschaftswegekonzeptes derWirtschaftswegekonzeptes derWirtschaftswegekonzeptes derWirtschaftswegekonzeptes derWirtschaftswegekonzeptes der
Zustand der Zustand der Zustand der Zustand der Zustand der AckAckAckAckAckerrerrerrerrerrandsstreiandsstreiandsstreiandsstreiandsstreifenfenfenfenfen
erfasst wird und dass die erfasst wird und dass die erfasst wird und dass die erfasst wird und dass die erfasst wird und dass die WiederWiederWiederWiederWieder-----
herstellung,herstellung,herstellung,herstellung,herstellung,     VVVVVergrößerung undergrößerung undergrößerung undergrößerung undergrößerung und
VVVVVerbesserung der erbesserung der erbesserung der erbesserung der erbesserung der AckAckAckAckAckerrerrerrerrerrands-ands-ands-ands-ands-
streifen in das Konzept eingeplantstreifen in das Konzept eingeplantstreifen in das Konzept eingeplantstreifen in das Konzept eingeplantstreifen in das Konzept eingeplant
wird.wird.wird.wird.wird.

Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:Begründung:
Das Wirtschaftswegekonzept ist
seit langen im Rahmen eines
Leaderkonzeptes in Arbeit. Un-
seres Wissens ist damit die TH
Lippe beschäftigt.
Die Hochwasserereignisse der
letzten Zeit haben die Wichtig-
keit von ausreichenden und aus-
reichend bewachsenen Acker-
randsstreifen deutlich gemacht.
Zweiter wichtiger Grund für

Ackerrandsstreifen ist ihre Be-
deutung für die Bioversität und
Biotopvernetzung.

Bei einer grundsätzlichen Erfas-
sung und Bewertung für das an-
gestrebte Konzept sollte der As-
pekt der Randstreifen unbedingt
mit erfasst werden. Nur auf
Grund eine soliden Datenlage
können erforderliche Maßnah-
men abgeleitet werden.

Reimund Neumann

Die Rudolf-Körner-Halle in Dort-
mund tobte: so laut war es lange
nicht bei einem Wettkampf der
Damen der Klasse W 60 Als im
800 Meter-Finale 60 drei Damen
150 Meter vor dem Ziel gleichzei-
tig den Spuert anzogen, sprangen
die Zuschauer von den Sitzen. Mit
in der Dreiergruppe, die schließlich
nebeneinander die Ziellinie über-
querte, war Katjana Quest-Altrig-
ge (LG Lage-Detmold-Bad Salzu-
flen). Am Ende fehlten ihr nach
Zielfotoauswertung acht Tausend-
stel Sekunden zum Sieg. Es ge-
wann Monika Gippert (TV Herken-
rath) in der guten Zeit von
2:57,481 Minuten vor Quest-
Altrogge (2:57,489 Minuten) und
Silvia Friedrich (LG Neiße) in
2:57,52 Minuten. Ihre zweite Sil-
bermedaille holte die Lagenserin
über 400 Meter in einem klug ein-
geteilten Rennen (71,84 Sekun-
den) hinter Brigitte Heidrich (LG
Kreis Verden), die in 70,53 Sekun-
den ins Ziel kam. Nach einer drei-
wöchigen Trainingspause wegen

eines medizinischen Eingriffs wa-
ren die Erwartungen ihres Ver-
einskameraden Dr.Rudolf Hüls
eher gedämpft. Darum startete er
auch nur in einer Disziplin. Über
400 Meter sah es 300 Meter
gleichwohl lange so aus, als könn-
te er trotz der Trainingspause im
Finale Platz 2 erringen, doch dann
schwanden meine Kräfte, und er
hatte dem Endspurt von Horst Si-
mons (TuS Oedt) nichts entgegen-
zusetzen. Aber immerhin konnte
er den 3. Platz bis ins Ziel vertei-
digen. Seine Zeit: 79,10 Sekun-
den. Der Soeger Hans Kuhn (ABC
Ludwigshafen, 74,01 Sekunden)
wäre wohl für ihn nur in Bestform
erreichbar gewesen.
Über 60 Meter starteten zwei La-
genser Damen, die beide ihre Sai-
sonbestleistungen verbessern
konnten. Birgit Hemmeke (W 50)
schied im Vorlauf mit 9,56 Sekun-
den aber ebenso aus wie Carla
Santos (W 45), der mit 9,10 Se-
kunden nur eine Zehntelsekunde
fürs Finale fehlte.
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Tiny Kitchen mit reichlich Stauraum

Je weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die HöheJe weniger Grundfläche zur Verfügung steht, desto mehr wird in die Höhe
geplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stauraum undgeplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stauraum undgeplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stauraum undgeplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stauraum undgeplant wie bei dieser sehr ansprechenden Lösung mit reichlich Stauraum und
modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack. modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack. modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack. modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack. modernen, softmatten Oberflächen in hochwertigem Echtlack.      Foto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMKFoto: AMK

Die Planung kleiner Küchen,
insbesondere von Tiny Kitchen, stellt
eine besondere Herausforderung
dar. „Doch dank der Expertise er-
fahrener Küchenspezialisten lassen
sich auch auf weniger Fläche kleine
Küchenparadiese kreieren, die in
Attraktivität, Komfort, Funktionali-
tät und Ergonomie größeren Life-
style-Küchen in nichts nachstehen.
Nur eben alles etwas kleiner, kom-
pakter und verdichteter auf wenig
Raum“, so Volker Irle, Geschäfts-
führer der Arbeitsgemeinschaft Die
Moderne Küche (AMK).
Möbel, Hausgeräte und Küchenzu-
behör - sie alle sind so konzipiert
und optimiert, dass sie ihre Nutzer
nachhaltig erfreuen, Schönheit und
Komfort in ihren Alltag bringen und
ihnen ein angenehmes Lebens- und
Wohngefühl vermitteln. Das gilt
auch für die Planung kleiner, feiner
Küchen bis hin zu Tiny Kitchen. Mit
raumoptimierten Möbeln, Beschlä-
gen, Hausgeräten und Zubehörele-
menten können auch kleinere Kü-
chen zu wahren Stauraumwundern
werden. Am Anfang steht das exak-
te Aufmaß. Dabei haben die Kü-
chenspezialisten gerade bei klei-
nen Grundrissen alle Optionen im
Blick, die Wände, Nischen/Ecken und
die Decke bieten. Denn wo es an
Grundfläche fehlt, wird in die Höhe
geplant - mit Hilfe von Hoch-, Hän-
geschränken und Regalsystemen.
Damit man später an seine verstau-
ten Inhalte in luftiger Höhe auch
bequem herankommt, gibt es zum
Beispiel innovative Auszugssyste-
me. Damit zieht man das Staugut
elegant auf die gewünschte Höhe
zu sich heran. Oder Teleskoprega-
le, die per Fernbedienung aus dem
Hängeschrank herausfahren. Auch
die Decke über einer kleinen Koch-
insel lässt sich nutzen - beispiels-

weise für ein Deckenhängeregal.
Dort lässt sich kleines Kochgeschirr/
-besteck verstauen. Wandregale
bieten zusätzlichen Stauraum und
Abstellflächen für dekorative Acces-
soires. Ebenso die Küchennische,
in der neben den wichtigsten Uten-
silien zum Kochen auch noch ein
kleiner Mini-Kräutergarten direkt
in das Nischensystem integriert
werden kann. Viel Stauraum lässt
sich auch durch geschicktes Planen
in den sogenannten „toten“ Kü-
chenecken generieren. Dafür gibt
es spezielle Eckschränke mit inno-
vativen Beschlägen und Auszugs-
techniken, die den Zugang zum

Schrankinhalt ganz easy und kom-
fortabel machen. Vom klassischen
Karussellbeschlag bis hin zu ele-
ganten, höhenverstellbaren Tablar-
auszügen, die beim Öffnen der
Schranktür einzeln und vollständig
aus dem Eckschrank heraus-
schwenken. „Besonderes Augen-
merk sollte in kleineren, kleinen
und Tiny Kitchen auch auf das Farb-
konzept und Lichtdesign gelegt
werden“, empfiehlt AMK-Ge-
schäftsführer Volker Irle. „Alles, was
hell und lichtdurchflutet geplant
wird, wirkt optisch größer. Mit fach-
kundig geplanten Beleuchtungs-
konzepten lassen sich nicht nur das

Arbeits- und Ambientelicht indivi-
duell variieren, sondern auch die
Wahrnehmung der Raumdimensio-
nen.“ Braten, Backen, Dampfgaren,
Kochen, Spülen und Kühlen wie ein
Professional: 45 cm hohe Kompakt-
Einbaugeräte in einen Hochschrank
neben- oder übereinander integriert
- sie sorgen garantiert dafür, dass
in kleine Lifestyle-Küchen ebenso
viel Komfort, Energieeffizienz, Funk-
tionalität und innovative Technolo-
gien einziehen, wie man sie auch
aus großen, offenen Wohnküchen
kennt. Eine weitere interessante
Option sind 2in1-Produkte wie In-
duktionskochfelder mit einem inte-
grierten Dunstabzug. Für eine ver-
längerte Frische von empfindlichen
Lebensmitteln plus Vitaminerhalt
planen die Küchenspezialisten at-
traktive Einbau-Kühl-/Gefriergerä-
te je nach der individuell gewünsch-
ten Nischenhöhe ein. Und wo kein
großer Geschirrspüler Platz hat, tut
es auch ein 45 cm schmales Ein-
baugerät mit der gleichen Komfort-
ausstattung und Effizienz wie ein
Modell in Standard-Size. Viele 45er-
Modelle arbeiten zudem sehr leise,
was sie auch für Appartements at-
traktiv macht. Damit die Tätigkei-
ten an der Spüle auch in kleinen
und Tiny Kitchen flott und ange-
nehm von der Hand gehen, hat die
Zubehörindustrie entsprechende
Modelle konzipiert: zum Beispiel
schicke Einbeckenspülen. Trotz ih-
rer kompakten Maße bieten sie
erstaunlich viel Platz im Becken.
In Kombination mit einem hoch-
funktionalen Spülenzubehör lässt
sich der Komfort an diesen Spülen
noch steigern. Abgerundet wird das
Ganze dann noch mit einem Ab-
fallsammler, der am besten direkt
unter der Spüle eingebaut wird.
(AMK)
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Zukunftsbäume
Neue Bäume braucht das Land

Amberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oAmberbaum. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o

Nichts bleibt, wie es ist, auch nicht
im Garten und in der Pflanzen-
welt. Heißere Sommer oder auch
zugewanderte Schädlinge führen
dazu, dass heimische Baumarten
leiden. Immer mehr Arten aus dem
südosteuropäischen Raum oder
auch aus Amerika oder Asien er-
freuen sich deshalb wachsender
Beliebtheit.
Es gibt neue Arten, die eine hohe
Widerstandskraft gegen Krank-
heiten aufweisen. Dazu zählt der
aus Chile stammende Affenbaum
mit seinen auffällig breiten Na-
deln. Kaum empfindlich gegen
Luftverschmutzung ist der Euro-
päische Zürgelbaum, der bis zu
20 Meter hoch wird, ovale bis ei-
förmige Blätter und beerenförmi-
ge, rot-schwarze Steinfrüchte be-
sitzt. Gut mit Trockenheit kom-
men der Trompetenbaum mit

dekorativen herzförmigen Blät-
tern oder der rotblättrige Spitz-
ahorn zurecht.
Für bepflasterte Standorte, zum
Beispiel in Dachgärten, eignet
sich der schnell wachsende Fal-
sche Christusdorn. Das aus den
USA stammende Gewächs trägt
auf seinem gefurchten, grauen
Stamm bizarre Stacheln.
Inzwischen gibt es auch dornen-
lose Sorten.
Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der Die Qual der WWWWWahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-ahl - Experten hel-
fen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidungfen bei der richtigen Entscheidung
Aufgrund des Klimawandels lei-
den viele gängige Baumarten
immer stärker unter Hitzestress.
Länger anhaltende Hitzeperioden,
stark verdichteter Boden, Stark-
regenereignisse, mangelnder
Wurzelraum, aber auch Krankhei-
ten und Schädlinge führen dazu,
dass sich Bäume in der Stadt an

ihrem Standort nicht immer opti-
mal entwickeln können. Zukunfts-
bäume sind Bäume, die besonders
an die Bedürfnisse der Stadt der
Zukunft angepasst sind: Sie
zeichnen sich aus durch eine
hohe Trockenstresstoleranz und
Hitzeresistenz, aber auch Frost-
härte und insgesamt eine gerin-
ge Anfälligkeit für Schädlinge und
Krankheiten.
Welche Wünsche heimische und
importierte Baumarten an Stand-
ort, Boden oder an ihre pflanzli-
chen Nachbarn haben, wissen Ex-
perten in den Baumschulen vor
Ort. Wer rechtzeitig Rat einholt,
hat lange Freude an seinen
Pflanzungen.
Gut mit veränderten Klimabedin-
gungen zurecht kommen auch die
Hainbuche, die Silberlinde, Schwe-
dische Mehlbeere oder der vom

amerikanischen Kontinent stam-
mende Amberbaum mit seiner
schönen Herbstfärbung in Gelb-
und Rottönen. Der Wärme lieben-
de drei bis vier Meter hohe Groß-
strauch mit dem klingenden Na-
men „Strauch der Sieben Söhne
des Himmels“ zieht Bienen ma-
gisch an. An einem Einzelplatz
voller Sonne kommt das aus Chi-
na stammende Gehölz am besten
zur Geltung.
Zukunftsbäume sollen alte, hei-
mische Baumarten nicht erset-
zen, sondern sinnvoll ergänzen.
In den letzten warmen Sommern
haben sich beispielsweise der
Feldahorn und die Elsbeere be-
währt. Untersuchungen haben
gezeigt, dass beispielsweise die
Ulme lange unterschätzt wurde.
Auch die Purpur-Erle hat sich als
robust herausgestellt. (akz-o)

Hainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-oHainbuche. Foto: Bund deutscher Baumschulen e.V./pixabay.com/akz-o
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Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Die nächste Ausgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erAusgabe erscheint am:scheint am:scheint am:scheint am:scheint am:
MontagMontagMontagMontagMontag,,,,, 01. 01. 01. 01. 01.     April 2024April 2024April 2024April 2024April 2024
Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:Annahmeschluss ist am:
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GesucheGesucheGesucheGesucheGesuche
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Singlefrau,Singlefrau,Singlefrau,Singlefrau,Singlefrau, 38 J 38 J 38 J 38 J 38 J.,. ,. ,. ,. , 165 groß, 165 groß, 165 groß, 165 groß, 165 groß,
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Partner ab 40 Jahren „Vom Ich zum
Wir“! annivolk8@gmail.com
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Die Stimme des Sports
Neue Weiterbildung Sportkommunikation
Die Sportkommunikation gehört
zu den spannendsten Berufsfel-
dern des Sportbusiness. Viele jun-
ge Menschen wollen nah am Spiel-
geschehen sein und Reporter,
Kommentator, Social-Media-Ex-
perte oder Videojournalist im Fuß-
ball werden. Allerdings: Nur wer
das Geflecht aus Sport, Medien
und Wirtschaft durchschaut, kann
durch gelungene Kommunikation
über die geeigneten Kanäle Posi-
tives für sich, seinen Verein, sei-
nen Verband oder seine Marke
erreichen. Das IST-Studieninstitut
bietet jetzt eine neue Weiterbil-
dung an, in der sich Interessen-
ten berufsbegleitend zum Kom-
munikationsprofi weiterbilden
können.
Praktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische EinblickePraktische Einblicke
„Die Sportkommunikation ist so
bunt wie der Sport selbst. Dabei
sorgen die Medien zu einem gro-
ßen Anteil mit dafür, dass Sport in
der Gesellschaft ankommt und
konsumiert werden kann. In dem
Prozess der Berichterstattung
spielt die Kommunikation eine
enorm wichtige Rolle und ist ent-
scheidend für das Endprodukt“,
weiß Felix Görner, leitender Sport-
reporter bei RTL. „Hier bietet die
IST-Weiterbildung Sportkommu-
nikation notwendige praktische
Einblicke in den Bereich der Me-
dienkommunikation, um die Ar-
beit mit den Medien professio-
nell gestalten zu können und so
auch die Außenwirkung des Ver-
eins oder Sportunternehmens zu
verbessern.“

Reporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier ist die richtigeReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier ist die richtigeReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier ist die richtigeReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier ist die richtigeReporter und Journalisten sind ganz nah dran an den wichtigen Leuten des Sportbusiness. Hier ist die richtige
Kommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementKommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementKommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementKommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für ManagementKommunikation ausschlaggebend. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

Berufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbildenBerufsbegleitend weiterbilden
Wer in dem Bereich der Sport-
kommunikation Fuß fassen möch-
te oder sich als Mitarbeiter der
Sportbranche entsprechendes
Know-how aneignen will, lernt mit
dieser Weiterbildung flexibel und
berufsbegleitend in zwölf Mona-
ten, wie er durch gelungene Kom-
munikation die Zufriedenheit von
Partnern, Medien, Mitarbeitern
und Sponsoren spür- und messbar
erhöhen kann. Mit dem Abschluss
qualifizieren sich Vereinsmitarbei-
ter, Pressesprecher, Leistungs-
sportler, Funktionäre und Mitar-
beiter der Unternehmenskommu-
nikation für anspruchsvolle Auf-
gaben in der internen und exter-

IIIIIn der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss,n der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss,n der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss,n der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss,n der Sportkommunikation läuft vieles digital. Was man beachten muss,
lernt man in der Weiterbildung. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementlernt man in der Weiterbildung. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementlernt man in der Weiterbildung. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementlernt man in der Weiterbildung. Foto: djd/IST-Hochschule für Managementlernt man in der Weiterbildung. Foto: djd/IST-Hochschule für Management

nen Sportkommunikation. Das
Wissen vermitteln dabei Experten
aus der Sport- und Medienbran-
che. Dazu zählen Ralph Durry vom
Sport-Informations-Dienst, David

Görges, ehemaliger Digitalchef
des BVB, Michael Röhrig, Leiter
Kommunikation bei Sport1 und
Eurosport-Kommentator Guido
Heuber. (djd).
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Das Quizfieber in Waddenhausen nimmt kein Ende
Bürgertreff Waddenhausen e.V. lädt zum 2. Kneipenquiz (ohne Kneipe) ein

Ostern auf der Ziegelei Lage
Kinderworkshops und Feldbahnfahrten

Kneipenquiz (ohne Kneipe) im Oktober 2023Kneipenquiz (ohne Kneipe) im Oktober 2023Kneipenquiz (ohne Kneipe) im Oktober 2023Kneipenquiz (ohne Kneipe) im Oktober 2023Kneipenquiz (ohne Kneipe) im Oktober 2023

Nach der erfolgreichen Quizveran-
staltung im vergangenen Oktober
war für den Vorstand des Bürger-
treffs klar, dass es eine Wiederho-
lung geben muss: „Wir haben von
den Teilnehmerinnen und Teilneh-
mern gesagt bekommen, dass sie
das nächste Kneipenquiz kaum er-
warten können“, so Quizmasterin
Benita Henning. Aus diesem Grund
findet die nächste Veranstaltung am
Freitag, 19. April, ab 19 Uhr in der
Halle an der Soorenheide (Sooren-
heider Straße 1 in Lage-Wadden-
hausen) statt. „Beim letzten Mal
war das Publikum bunt gemischt -
unser Kneipenquiz (ohne Kneipe)
ist etwas für Jung bis Alt“, sagt
Margret Gövert, Vorstandsmitglied.
Der Spaß steht auch bei diesem
Mal im Vordergrund: „Ganz egal ob
„Gefragt - Gejagt“, „Wer wird Mil-
lionär“ oder „Wer weiß denn so-
was“ - jeder von uns wird schon
einmal die ein oder andere Quiz-
sendung im Fernsehen gesehen
haben. Für unser Kneipenquiz (ohne
Kneipe) braucht allerdings keine be-

stimmten Vorkenntnisse. Unsere
Quizmasterin Benita Henning hat
sicherlich wieder ein buntes Pot-
pourri an Fragen vorbereitet - die
bleiben aber bis zum 19. April un-
ter Verschluss“, lacht Bürgertreff
Waddenhausen-Vorstandsmitglied
Olaf Henning. Der Vorstand des
Vereins ergänzt: „Im vergangenen

Oktober war das Quiz schnell aus-
gebucht. Mit etwas mehr als 80
Sitzplätzen ist die Teilnehmerzahl
begrenzt. Eine frühe Anmeldung
lohnt sich.“
Die Teilnahme ist möglich in Grup-
pen mit bis zu fünf Personen, auch
Einzelanmeldungen sind möglich.
Die Teilnahmegebühr beträgt 5 Euro

pro Person, darin enthalten ist ein
Freigetränk. Um für das Kneipen-
flair in der Halle an der Sooren-
heide zu sorgen, wird der Bürger-
treff Waddenhausen e.V. wieder
Getränke und Snacks verkaufen.
Der Verein bittet um Anmeldung
bis zum 12. April unter bueger-
treff-waddenhausen@freenet.de.

Der Osterhase kennt alle guten Verstecke auf dem Museumsgelände. Foto: LWLDer Osterhase kennt alle guten Verstecke auf dem Museumsgelände. Foto: LWLDer Osterhase kennt alle guten Verstecke auf dem Museumsgelände. Foto: LWLDer Osterhase kennt alle guten Verstecke auf dem Museumsgelände. Foto: LWLDer Osterhase kennt alle guten Verstecke auf dem Museumsgelände. Foto: LWL

(lwl). Ostern steht vor der Tür
und das LWL-Museum Ziegelei
Lage startet am Gründonners-
tag (28. März) sein Kinder-Os-
terprogramm mit dem Work-
shop „Altes Handwerk: Ostern“.
Zwischen 10 und 15 Uhr kön-
nen im Museum des Land-
schaftsverbandes Westfalen-
Lippe (LWL) Kinder ab 5 Jahren
eine Stunde verweilen und aus
verschiedenen Materialien klei-
ne Osterüberraschungen bas-
teln, während die Erwachsenen
das Museum erkunden oder
eine Stärkung im Museumsca-
fé zu sich nehmen. Offenes Mit-
machprogramm ohne Anmel-
dung. Teilnahmegebühr inkl.
Material 8 Euro.

Der Ostersonntag (31. März)
steht unter dem Motto: „Ein Ei
aus der Ziegelei“. Kindern kre-
ieren den ganzen Tag bunte Os-
tereier aus Ton als Dekoration
für Drinnen und Draußen.

Außerdem fährt die Feldbahn alle
Kinder von 11 bis 13 Uhr und von
14 bis 16 Uhr um die alte Tongrube

zu den Verstecken des Osterha-
sen, wo eine süße Überraschung
auf sie wartet. Die Oster-Feldbahn-

fahrt kostet 50 Cent pro Person.
Erwachsene zahlen zuzüglich den
Museumseintritt.


